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Ob Scheunenfete oder Ernteball, Kanutour oder Kochduell: Die Mitglieder der Landjugend in 
unserer Gemeinde bieten (nicht nur) den jungen Lindauerinnen und Lindauern jede Menge Pro-
gramm. Dass man im Alter von 61 Jahren noch lange nicht zum alten Eisen gehört, beweisen die 
Lindauer LaJus immer wieder aufs Neue. Demnächst wird auf den Erntebällen in Revensdorf und 
in Großkönigsförde wieder plattdeutsche Schauspielkunst gezeigt und das Tanzbein geschwun-
gen. Der Bericht von der Landjugend steht in dieser Ausgabe auf Seite 13.  

Landjugend Lindau-Revensdorf: 
Aktiv wie eh und je 
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Grußwort des Bürgermeisters 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
der Sommer 2014 ist schon in 
der „Spätsommerphase“, die 
Tage werden spürbar kürzer 
und die Nächte frischer. Doch 
auch wenn wir zwei Wochen 
Regenwetter im August 
hatten, konnten wir einen 
schönen Sommer genießen 
mit hohen Temperaturen und 
viel Sonnenschein. Die Land-
wirte haben eine gute Ernte 
eingefahren und das in er-

staunlich kurzer Zeit. Die leeren Felder werden nun 
für die Ernte 2015 bestellt und so wird der Kreislauf 
des Jahres langsam vollkommen – wer ernten will, 
muss auch säen. 
Die Ernte unserer kommunalen Aussaat können wir 
inzwischen auch einfahren, denn das Kindergartenge-
bäude ist mit fröhlichem Leben gefüllt und bietet den 
Kindern unserer Gemeinde eine schöne Herberge für 
die Kindergartenzeit, abgerundet durch einen tollen 
Spielplatz. Tatkräftig haben alle Kinder, Eltern, der 
Gemeindearbeiter und die Mitarbeiterinnen des Kin-

dergartens dafür gesorgt, dass wir uns über eine lie-
benswerte und lebendige Kindertagesstätte erfreuen 
können. Allen, die sich daran beteiligt haben, sei herz-
lich gedankt, denn die Kinder in der Mitte des Dorfes 
sind die Zukunft unserer Gemeinde. 
Das Baugebiet in Revensdorf hat einen Straßennamen 
erhalten und heißt in Anlehnung an eine alte Flurbe-
zeichnung nun „Achterwisch“. Ein traditioneller Name 
für das neue Wohngebiet und eine gute Anbindung in 
die Ortsmitte können die Einbindung neuer Bürgerin-
nen und Bürger in die Dorfgemeinschaft beflügeln und 
ich rufe Sie auf, die neuen Lindauer herzlich zu emp-
fangen, so wie es in unserer Gemeinde gute Sitte ist. 
Zehn Grundstücke sind bereits veräußert und weitere 
neun Grundstücke sind reserviert, sodass nur zwei 
Grundstücke noch frei sind. Aber auch im Baugebiet in 
Großkönigsförde steht der erste Grundstücksverkauf 
demnächst an. Hoffen wir, dass sich bald weitere Inte-
ressenten entschließen, ein Haus in Großkönigsförde 
zu bauen. Nachfragen gab es bisher jedenfalls auch 
hier reichlich. Zu erinnern ist an dieser Stelle, dass wir 
einen längeren Zeitraum für den Verkauf der Grund-
stücke erwartet hatten. Die Gemeinde entschloss sich 
für die Ausweisung des Baugebiets, weil die Vorgaben 
der Landesplanung eine weitere Entwicklung für den 
Ortsteil Großkönigsförde künftig nicht mehr vorsieht. 
Wir haben uns so für Königsförde wenigstens dieses 
Entwicklungspotenzial gesichert. 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, ich wünsche 
Ihnen viel Vergnügen beim Lesen des Dörpsblatts, ei-
nen schönen Spätsommer und einen sonnigen Herbst! 
 
Herzliche Grüße 
Ihr 
Jens Krabbenhöft 

Foto: Susanne Fritsch 

Die Dorfchronik soll auch in Zukunft fortgeführt werden. 
Wer hat Lust, daran mitzuwirken? Einfach melden bei Bür-

germeister Jens Krabbenhöft ( 600277) oder bei Gisela 
Karkossa, Vorsitzende des Sozialausschusses ( 8497).  

Fortführung der Dorfchronik 

Der Bürgermeister oder ein Vertreter der 
Gemeinde besucht alle Mitbürgerinnen 
und Mitbürger gern zum 80., 85., 90., 95. 
und 100. Geburtstag und auch zu Eheju-
biläen (50, 60, 65 und 70 Jahre). "Es ge-

nügt ein Hinweis, wann und wo ein Besuch angebracht ist", 
sagt Bürgermeister Jens Krabbenhöft, "es sollte ja gern von 
den Jubilaren auch gewünscht sein, dass Besuch von der 
Gemeinde kommt." 

Geburtstagsbesuch vom Bürgermeister 
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Kultur 

Ihr Henneroder Atelier liegt, „am Ende der Welt“ – das 
zugegebenermaßen „ein besonders schönes Ende ist!“, 
sagt Künstlerin Astrid Tellman. 1995 eröffnete sie ihr 
Atelier für Schmuck und Keramik in Hennerode. Sie 
wuchs auf dem elterlichen Hof in Hennerode auf und 
interessierte sich schon früh für künstlerische Aus-
drucksformen. „Doch richtig sehen lernte ich erst wäh-
rend meines Kunststudiums an der Muthesiusschule in 
Kiel“, erzählt sie. Besucher des Ateliers stoßen bereits 
im Garten auf Skulpturen und Schalen. Der Schwer-
punkt von Astrid Tellmanns Arbeit liegt jedoch im Ge-
stalten von Schmuck. „Steine haben mich schon als Kind 

interessiert, die Seiten im Lexikon zu diesem Thema 
waren schon ganz abgegriffen.“ Die Steine sammelt 
oder kauft sie überwiegend auf Auslandsreisen, die sie 
schon nach Thailand, Indien und Australien führten. 
Darüber hinaus besucht die Künstlerin Edelsteinmessen 
in Deutschland. In ihrem Atelier werden sie in ganz ei-
gener Weise in Gold oder Silber gefasst. Vorstellungen 
von Kunden finden natürlich auch Berücksichtigung. 
Bekanntheit erreichte die Gold- und Silberschmiede-
künstlerin durch das von ihr entwickelte module Hals-
schmuckdesign. Der Clou: Ein Schmuckstück kann in 
verschiedenen Variationen getragen werden. Ihr erstes 
Schmuckstück schmiedete Astrid Tellmann bei einer 
Goldschmiedemeisterin aus der Schweiz in Thailand. 
Kurz nachdem der Ring – ein Labradorit aus Madagas-
kar in einer Silberfassung – fertig war, verlor sie ihn am 
Strand. Nach einer einstündigen Suchaktion fand er sich 
wieder an. „Dieser Ring ist natürlich unverkäuflich.“ 
Wer Interesse hat, sich die Schätze im „Atelier am Ende 
der Welt“ anzusehen: An den beiden ersten November-
wochenenden (1./2. und 8./9. November) öffnet Astrid 
Tellmann ihr Atelier auf Hof Hennerode. Darüber hin-
aus kann man jederzeit nach telefonischer Absprache 
( 3570) das Atelier besuchen und Schmuck erwerben. 
Ein- bis zweimal jährlich ist Astrid Tellmann mit ihren 
Werken auch auf Kunsthandwerkermärkten anzu-
treffen. 

Atelier Hof Hennerode – ein Kunstort in der Gemeinde Lindau 

 Künstlerin Astrid Tellmann.  Foto: Susanne Fritsch 
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Bekannt ist Buxtehu-
de vielen durch die 
Geschichte von Hase 
und Igel, die sich ein 
Wettrennen liefern. 
Durch Mitwirkung der 
Igelfrau, die den Ha-
sen beim Wettlauf 
mit „Ick bün al 
dor!“ („Ich bin schon 
da!“) am Wende-
punkt total irritiert, 
gewinnt schließlich 
der Igel – wenn auch 
nicht ganz legal – das 
Rennen.  
Wir machten beim 
Besuch von Buxtehu-

de eine andere Entdeckung. Eine ausgediente Telefonzelle 
ist im Stadtkern zur öffentlichen Tauschstelle für Bücher 
umfunktioniert. Wer mag, bringt nicht mehr benötigte 
Bücher dorthin, und andere entleihen sich Bücher zum 
Lesen. Ob diese durchaus nachahmenswerte Idee auch in 
unserer eher kleinen Gemeinde sinnvoll ist, weiß ich aller-
dings nicht. Wir haben ja schließlich noch die Fahrbüche-
rei. 
 
(Heinz Stegelmann) 

Buxtehude macht es vor  Fahrbücherei 

Theodoros Vourdolis war schon ein wenig überrascht, als 
am 3. September plötzlich eine Gruppe Dorfbewohner vor 
seinem Gasthof eine Girlande an der Eingangstür des 
„Santorini“ anbrachte. Auf seine Frage, ob es sich vielleicht 
um einen Irrtum handele, da laut seinem Terminplan keine 
besondere Feier anstehe, wurde er dann aufgeklärt: Ein 
Jahr „Santorini“ in Siegmunds Gasthof, nette Wirtsleute und 
wieder abendliches Leben im Ortsmittelpunkt waren für die 
Revensdorfer Grund genug, zum „Geburtstag“ zu gratulie-
ren und einmal Danke zu sagen. Theodoros hat sich darüber 
dann auch sehr gefreut. 

Ein Jahr „Santorini“ in Siegmund’s Gasthof 

Ort Haltepunkt von bis 

Lindau Dorf / Parkplatz 11:35 11:50 

Lindau Neu-Revensdorf / Bushaltestelle 12:00 12:10 

Lindau Großkönigsförde / Buswendeplatz 14:50 15:05 

Lindau Revensdorf / Siegmund‘s Gasthof 15:15 15:30 

Schauspielernaturen aufgepasst: 
Für sein alljährliches Weihnachts-
märchen, das bei der Weihnachts-
feier am 3. Dezember im Lin-
denkrug in Großkönigsförde aufge-
führt wird, sucht das DRK noch 
motivierte junge Darstellerinnen 
und Darsteller ab sechs Jahren. Die 
Seniorinnen und Senioren sind 
jedes Mal fasziniert von der 
Aufführung der Kinder und so wür-
de sich das DRK freuen, wenn sich 

wieder eine Gruppe zusammenfin-
det.  
Das Märchen wird ab Mitte Okto-
ber bei wöchentlichen Treffen im 
Dörpshus (Termine werden noch 
bekanntgegeben, bitte auf Aushän-
ge achten) einstudiert.  
 
Bei Interesse bitte melden bei bei 
Andrea Brügmann ( 410007) 
oder Petra Kapust ( 5891). 

DRK Lindau sucht Darsteller/innen fürs Weihnachtsmärchen 

jeweils freitags am:  
26.09.,  31.10.,  21.11.,  12.12.2014 

Foto: privat 

Foto:  Fahrbücherei Rendsburg  - Eckernförde 
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Ein Meereskundler aus Revensdorf 

Es ist gar nicht so leicht, mit Hans-Harald Hinrichsen einen 
Interviewtermin zu finden: Gerade noch war er auf einem 
internationalen Workshop in Schweden, nächste Woche 
geht’s zum Jahreskongress der Fischereiforscher nach Spa-
nien. Viel unterwegs ist der Revensdorfer Ozeanograph – 
Dipl. oz. heißt sein akademischer Titel, der verrät, dass 
Hinrichsen sich mit der Meereskunde vor allem aus dem 
Blickwinkel der Physik beschäftigt.  
„Da geht es zum Beispiel um die Auswirkungen von Um-
weltbedingungen wie Wassertemperatur, Salz- und Sauer-
stoffgehalts sowie Meeresströmungen auf die Entwicklung 
der Fischbestände“, erläutert Hinrichsen. Faktoren wie die 
Meeresströmungen bestimmen zum Beispiel wesentlich, 
wie sich der Fischnachwuchs für die kommerzielle Fischerei 
entwickelt. Die Klimaerwärmung spielt dabei eine große 
Rolle. 
Seit fast 20 Jahren ist die Ostsee Hinrichsens Forschungsge-
biet. „Die Ostsee ist etwas ganz Besonderes; die tiefen 
Bereiche werden kaum von Sauerstoff durchlüftet und man 
findet hier eigentlich außer tropischen Bedingungen alles, 
was für einen Ozeanographen in den gesamten Weltmee-
ren zu beobachten ist.“ Konkret geht es bei der Arbeit des 
selbstständigen Wissenschaftlers vor allem um den Dorsch, 
ein wichtiger Auftraggeber ist die dänische Fischereifor-
schung. „Die Eier und Larven befinden sich in bestimmten 
Wassertiefen. Sie benötigen Sauerstoff, und da spielen 
viele Faktoren mit hinein, wie sich eine künftige Population 
entwickelt“, so Hinrichsen.  
Sind die Bedingungen beispielsweise besonders gut für die 
Sprotte, ist das schlecht für den Dorsch – denn die Sprotte 
liebt Dorscheier. Eigentlich sollten die Erkenntnisse, die 
Hinrichsen mit einem Team von Wissenschaftlern auf For-
schungsschiffen und mit Computersimulationen gewinnt, 
in die jährliche Festlegung der Fangquoten durch die EU-
Gremien einfließen. „Leider findet das oft zu wenig Berück-
sichtigung“, bedauert der Meereskundler, der mit der Lei-
terin des Kindergartens Parkallee 
in Gettorf, Christel Sothmann, 
verheiratet ist. Seit rund 30 Jah-
ren sind die beiden in Revensdorf 
zu Hause. 
Die Zeit der ganz großen und lan-
gen Forschungsreisen, die Hin-
richsen unter anderem ins Ber-
mudadreieck, in den Pazifik und 
bis in die Antarktis führten, ist 
vorbei, aber auch die Ostsee bie-
tet mehr Hochseecharakter, als 
man vielleicht annehmen könnte. 
„Speziell vor Bornholm, wo we-
gen der Tiefe einer unserer For-
schungsschwerpunkte liegt, kann 
ordentlich Seegang herrschen, 
und in der Ostsee sind die Wellen 
generell eher kürzer und härter 
als im Atlantik“, sagt Hinrichsen. 

Sein Rezept gegen Seekrankheit: „Essen hilft! Ich muss im-
mer den Magen voll haben.“ 
Viele Revensdorfer kennen Hinrichsen als fleißigen Radler 
– in sein Büro nach Kiel fährt Hinrichsen jeden Tag außer 
bei Eis und Schnee mit dem Fahrrad. Gerade auf dem Rück-
weg genießt er die Zeit, sich die Gedanken von der Arbeit 
noch einmal durch den Kopf gehen zu lassen. „Außerdem 
hält das ja auch ein bisschen fit“, sagt der 62-Jährige, der 
am Wochenende natürlich auch die Brötchen aus Gettorf 
mit dem Rad holt. Mehrtägige Radreisen gehören ebenso 
zu seiner Leidenschaft – wie gut, dass der Revensdorfer 
Fahrradhändler gleich um die Ecke ist. 

Foto: Anneke Fröhlich 
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Beim Spaziergang durch unsere Gemein-
de hat man Zeit, einmal beiseite zu 
schauen und die schöne Natur zu genie-
ßen. Doch häufig erblickt man auch die 
Hinterlassenschaften von uns Menschen. 
Ob es sich um Kartons, leere Flaschen, 
Verpackungen, Bonbonpapier oder um 

gefüllte Hunde-Schietbüdel handelt, all dies und noch 
mehr wird von einigen Mitmenschen acht- und sorglos in 
die Landschaft geworfen. Bei der Aktion „Sauberes Dorf“ 
wird zumindest einmal jährlich gründlich Müll gesammelt. 
Aber das ist nicht alles, es gibt auch weitere private Müll-
sammler.  
Bei gutem Wetter dreht zum Beispiel Andrea Brügmann 
mit ihren Tageskindern eine Runde von Revensdorf nach 

Neu-Revensdorf und über den Sander Weg zurück nach 
Revensdorf. Alle zwei Wochen wird auf dieser Tour Müll 
gesammelt. Dabei kommt jedes Mal etwa die Menge einer 
gefüllten Tragetasche zusammen.  
 
Diese Müllsammlungen machen unser Dorf sauberer, aber 
um wie viel besser wäre es, wenn jeder seinen Müll ein-
fach zu Hause ent-
sorgt. 

Es wäre doch möglich! 

Foto: Andrea Brügmann 
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Rätselseite 

Lothar Walter 

Schlosserei . Garagentore . Balkone 

24214 Großkönigsförde 

04346/8851      Fax: 6409 

E-mail: info@walter-balkone.de 

Web: www.walter-balkone.de 

 

Rechenrätsel 
 
Hier sind schlaue Kombinierer gefragt! 
 
 
 

2 mal 3 durch 1 plus 6 minus __________________ = 8 

 

5 mal 6 durch 3 plus __________________ minus 4 = 14 

 

4 mal __________ durch 1 plus _________ minus 9 = 19 

 

__________ mal 5 durch 1 plus 2 minus_________ = 8 

 

_______ mal 5 durch _______ plus 9 minus ______ = 28 

 

6 mal 3 durch _______ plus _______ minus ______ = 2 

Brückenrätsel  
 
Welcher Wortteil passt sowohl als zweite 
Hälfte zu dem ersten Wort als auch als 
Wortanfang zum zweiten Wort? 
 
 
Edel- _______________________-pilz 
 
Hand- ______________________-sohle 
 
Glas- _______________________-halt 
 
Spar- _______________________-stabe 
 
Ein- ________________________-zeichen 
 
Holz- _______________________-tuch 
 
Sonnen- ____________________-zeit 
 
Gänse- _____________________-arzt 
 
Schreib- ____________________-tennis 
 
Büro- ______________________-gang 

Der Herbst hält Einzug in den 
Garten! Malst du das Bild mit 
schönen herbstlichen 
Farben aus? 

??? 
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Jemandem die Leviten lesen 

Bereits im 8. Jahrhundert gehörten 
Andachts- und Bußübungen im Klos-
terleben des Benediktinerordens 
zum Alltag. Dazu gehörten auch Bi-
beltexte aus dem 3. Buch Mose, 
auch Levitikus bezeichnet. Viele die-
ser Texte enthielten Verhaltensmaß-
regeln für die Leviten (Priester). Zur 
Verbesserung der lasterhaften Geist-
lichkeit nach Beendigung der Vorle-
sung folgten auch Mahn- und Straf-

predigten. Wenn also heute jemand getadelt oder ermahnt 
wird, so sagt man auch, dass ihm die Leviten gelesen wer-
den. 

Kleinanzeigen 

Verkaufe 26" Fahrrad in sehr gutem Zustand mit 21-Gang- 
Kettenschaltung. 
Tel. 04346 1357. 
Preis: 65,00  €  VHS. 

Eck-Aquarium Juwel 190 mit Schrank 
 

 Maße: (B/T/H) ca. 99/70/60 cm 

 Maße Unterschrank: (B/T/H) ca. 99/70/73 cm 

 Füllvolumen: ca. 190 Liter 
 
Günstig abzugeben. 
Preis: VHS , Tel. 04346/6161 
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Vorgestellt 

Elf Fragen an Lucia und Gerhard Rinke 

Lucia und Gerhard Rinke wuchsen beide im Dorf Leipe im 
Spreewald auf und gingen dort zur Schule. Gerhard wollte 
gern Zimmermann werden, doch das durfte er nicht. So 
ging er dann zur Marine und wurde Berufssoldat. Lucia, 
genannt Lucie, machte eine Haushaltslehre in einem In-
spektorenhaushalt und arbeitete zuletzt bei der Firma 
Zeiss in Kiel-Wik. Gerhards Mutter wollte so gern, dass aus 
den beiden ein Paar wird. Zu Kriegszeiten war das nicht 
ganz einfach. Doch sie hatten Glück. Die Briefe, die sie sich 
lange Zeit schrieben, kamen immer an. Im Oktober 1944 
wurde dann endlich in Kiel geheiratet.  
Bis zum Jahr 2000 wohnten die Rinkes in Kiel, dann zogen 
sie auf Anraten und mit Unterstützung ihres Sohnes nach 
Revensdorf. Hier fühlen sie sich so richtig wohl und freuen 
sich, dass sie Haus und Garten noch gut in Ordnung halten 

können. Sollte mal Hilfe benötigt werden, ist die Tochter 
stets zur Stelle. 
Neben Haus und Garten gibt es ein weiteres Hobby: Lucie 
und Gerhard Rinke, inzwischen 90 und 91 Jahre alt, kniffeln 
jeden Sonntagnachmittag mit Nachbarn und Schwägerin. 
Dann lassen es sich alle bei einer Tasse Kaffee und einem 
leckeren Stück Kuchen so richtig gut gehen. 
Im Oktober steht ein großes Fest bevor: Das Ehepaar Rinke 
möchte, wenn beide gesund und munter bleiben, ihren 70. 
Hochzeitstag – und damit das seltene Fest der Gnaden-
hochzeit – im Kreis der Familie feiern.  
 
 Seit wann leben Sie in Lindau? 
 Seit 2000. 
 
 Was gefällt Ihnen an Lindau besonders? 
 In unserem Dorf kann man sehr gut ruhig und  
 friedlich leben. Es wird gut geleitet. 
 
 Was ärgert Sie an unserer Gemeinde? 
 Ärger in der Gemeinde? Fehlanzeige. 
 
 Welches wäre der erste Tipp, den Sie einem 

Neubürger geben würden? 
 Neubürgern ist immer ein guter Kontakt zu  
 den Nachbarn und zur Dorfgemeinschaft zu  
 empfehlen. 
 
 Was darf in Ihrem Kühlschrank nie fehlen? 
 Im Kühlschrank sollten Lebensmittel für den  
 täglichen Bedarf nicht fehlen. 
 
 Welcher Beruf (außer Ihrem eigenen) wäre für Sie 

noch interessant gewesen, und warum? 
 Wir hatten in der Nachkriegszeit gute Dienst- und 
 Arbeitsstellen bei gutem Verdienst und somit keine 
 Veränderungswünsche. 
 
 Wie definieren Sie „Glück“? 
 Glück ist für uns beide, bis ins hohe Alter die 
 Gesundheit zu erhalten. 
 
 Was machen Sie in Ihrer Freizeit am liebsten? 
 Wir haben ein Häuschen mit Garten und somit unsere 
 Beschäftigung – das ist sehr gut für die Gesundheit. 
 
 Welcher Nascherei können Sie nicht widerstehen? 
 Ab und zu ein Gläschen Wein oder Obstler und ein 
 Stück Schokolade. 
 
 Wohin fahren Sie am liebsten für einen Tagesausflug? 
 Tagesausflüge sind für uns inzwischen zu 
 anstrengend. Abweichungen aus dem Alltagstrott 
 sind für uns alte Leute nicht gut. 
 
 Wie lautet Ihr Lebensmotto? 
 In Ruhe und Frieden leben zu können nach dem 
 Motto: „Leben und leben lassen“. 

Fo
to
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Aus Revensdorf: Schickes Outfit für die Füße! 
Kaum naht der Herbst, schon steht die Zeit der 
Wollsocken vor der Tür – natürlich selbstge-
strickt! Etwas anderes kommt für Annemarie 
Schröder und Hannelore Schwede gar nicht in 
Frage, schließlich beherrschen beide dieses 
Handwerk perfekt.  
Die enge Freundschaft mit dem Nadelspiel pfle-
gen die beiden Revensdorferinnen bereits seit 
vielen Jahrzehnten. Gelernt haben sie es in Ju-
gendtagen von ihrer Tante. Jedes Paar ist ein 
handgefertigtes Unikat aus guter, langlebiger 
Strumpfwolle und findet in der Familie von klein 
bis groß zu jeder Jahreszeit dankbare Abneh-
mer. 
Stricken soll ja besonders entspannend sein, 
Wissenschaftler beschäftigen sich seit Langem 
mit der Frage, ob der positive Effekt vielleicht 
an den rhythmischen Bewegungen beim Stri-
cken liegt und dem unaufdringlichem Geklapper 
der Nadeln. Was sagen unsere beiden Expertin-

nen dazu? „So nebenbei erledigt sich das nicht. Hier ist Konzentration gefragt und man sitzt mehrere Stunden an einem 
Paar. Zwischendurch immer mal eine Pause einlegen, damit sich der Nacken- und Schulterbereich und die Hände entspan-
nen können. Über das fertige Produkt freut man sich natürlich sehr!“ Das ist verständlich, denn so hübsch und warm ver-
packte Füße sind ein Zeichen für Wohlbefinden und Behaglichkeit.  

Nach 50 Jahren wurde es für die neuen Besitzer Tobias und 
Martina Stegelmann Zeit für die Neugestaltung des Verkaufs- 
und Arbeitsraumes in der Gärtnerei in Revensdorf.  
Die Fassade wurde erneuert und die Innenräume komplett 
neu gestaltet. Die Kunden profitieren von einer besseren 
Übersicht über das Blumen- und Deko-Angebot, die Floristin-
nen freuen sich über ein modernes Arbeitsumfeld. Damit 
bietet neben den Geschäftsräumen in Gettorf nun auch der 
Verkauf in Revendorf ein modernes Ambiente.  

Der Umbau ist abgeschlossen!  

Hannelore Schwede und Annemarie Schröder konzentriert bei der Arbeit. 
Foto: Petra Kapust 

Foto: Heinz Stegelmann 
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Vereine und Verbände 

Feuerwehreinsatz nach der Trauung 
Am 11. Juli gab es für die Kameraden der Freiwilligen Feuer-
wehr Revensdorf einen Einsatz der besonderen Art. Anlass 
war die Trauung des neuen Kameraden Benjamin Hussong 
mit seiner Ehefrau Linda auf Gut Projensdorf. Sie wurden 
nach der Trauzeremonie von einem Ehrenspalier empfangen 
und mussten nach Durchschreiten der Schlauchbögen als 
kleine Prüfung gemeinsam einen Feuerwehrschlauch durch-
sägen. Bei schönstem Kaiserwetter gelang ihnen dies mühe-
los und die Hochzeitsfeier konnte im großen Kreis der Fami-
lie und Freunde beginnen.  

Feuerwehr hat eine neue Pumpe 
Eine neue Pumpe der besonderen Art hat die Freiwillige 
Feuerwehr Revensdorf erhalten. Christoph Richter von der 
Provinzial Agentur in Gettorf überbrachte im Sommer eine 
Absaugpumpe für das First-Responder-Team („Erstretter“) 
der Feuerwehr. „Diese Absaugpumpe wird bei verunfallten 
Personen zum Absaugen von Flüssigkeiten oder auch von 
Luft bei Vakuumschienen für Menschen mit Knochenbrü-
chen eingesetzt“, erläuterte Benjamin Hussong als Profi, 
denn er ist Rettungsassistent. Damit ergänzt die Pumpe die 
bereits vorhandene medizinische Ausrüstung des Notfall-
rucksacks um einen sinnvollen Baustein und versetzt das 
First-Responder-Team in die Lage, im Ernstfall verletzten 
Menschen noch besser helfen zu können 

Filmspende für den Kindergarten 

Wir berichteten bereits in der Herbstausgabe 2013 über 
Siegfried Godenschwege, der vor circa 45 Jahren Leiter der 
damaligen Spar- u. Darlehnskasse Revensdorf (heute HaGe 
in der Raiffeisenstraße) gewesen ist. Er dokumentierte in 
den 1960er-Jahren mit Filmaufnahmen die Ereignisse in Re-
vensdorf und Umgebung und stellte der Gemeinde zwei 
Filme zur Verfügung, die auf der 100-Jahr-Feier der Feuer-
wehr vorgeführt wurden. Die Filme fanden so viel Zuspruch, 
dass viele den Wunsch äußerten, sie käuflich zu erwerben. 
Nach Anfrage bei Siegfried Godenschweges Sohn gab dieser 
der Bitte gern nach mit der Auflage, dass pro Kopie eine 
Geldspende zugunsten des Revensdorfer Kindergartens ge-
leistet werden sollte. Bernd Steffenhag von der Revensdor-
fer Feuerwehr übernahm die Vervielfältigung und konnte 
am Ende Juni im Rahmen der Einweihung des neuen Kinder-
gartens einen Erlös von 410 Euro an die Leiterin Karen Ba-
cken für besondere Zwecke übergeben. 

Von links: Christoph Richter von der Provinzial, Rüdiger Hein als 
First Responder, Benjamin Hussong als neues Feuerwehrmitglied 
und Markus Gertz als First Responder. 

Foto: Heinz Stegelmann 

Illustration: Bernd Steffenhag 

Foto: Angelique Gertz 
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Sportliches 

Neues vom Hospizverein Dänischer Wohld 
 

-ehrenamtliche Begleitung von schwerkranken Menschen 
in ihrer letzten Lebensphase und ihren Angehörigen- 

 
Unser neues Büro finden Sie in Gettorf, Kieler Chaussee 2. 
 
Unsere Sprechstunden ab September: 
 
dienstags und donnerstags 10 bis 12 Uhr 
donnerstags 17 bis 19 Uhr 
und nach telefonischer Vereinbarung 
 
Wir möchten die Menschen in unserer Heimat dabei unter-
stützen, ihre letzte Lebenszeit so zu verbringen, wie sie es 
sich wünschen: umsorgt und in vertrauter Umgebung.  
 
Kontakt: 

 Telefon: 04346-6026449 
 Fax: 04346-6026448 
 Mobil: 0171-3897744  
 Web: www.hospiz-im-wohld.de 
 E-Mail: hospiz.im.wohld@gmail.com 

Endlich mal wieder ein Fußballcamp beim 1. FC Schinkel! Elf 
ehrenamtliche Helfer und 50 Kinder verbrachten Anfang 
August drei tolle Fußballtage mit viel Spaß, Sport und span-
nenden Erlebnissen. Schon der Beginn war super: Die aufge-
regten Fußballkids zogen sofort ihre neuen Trikots über, 
schnappten sich die Bälle und bekamen je Mannschaft einen 
Trainer zugeordnet: Flo, Lars, Klaus, Matze, Niklas und Kers-
tin. Und los ging es mit Torschüssen jeglicher Art, Dribbling, 

Sprinteinlagen, hechtenden Torhütern, Fangspielen und 
kleinen Mannschaftsspielen. 
Einer der Höhepunkte war der Busausflug zum Holsteinsta-
dion in Kiel. Da merkten wir schnell, wie schön unsere Um-
kleiden sind – die Kabinen in Kiel sind doch ordentlich in die 
Jahre gekommen. Dafür haben die Störche aber den kusche-
ligeren Rasen! Wir durften das Heiligtum sogar betreten. 
Anschließend konnten wir die Holsteinkicker beim Ab-
schlusstraining in Projensdorf bewundern. Es gab sogar ein 
paar Autogramme auf den tollen Fußballcamp-Shirts. 
Schon jetzt steht fest: Das Fußballcamp, das allen viel Spaß 
gemacht hat, wird im nächsten Jahr wiederholt. Unser gro-
ßer Dank gilt allen ehrenamtlichen Helfern: Schiedsrichter, 
Platzwart, Trainer und Betreuer, vor allem aber Lars Dubau, 
Trainer der Herrenmannschaft Schinkel 1, der entscheiden-
den Anteil am Gelingen dieser tollen Tage hatte! 
Alle fußballbegeisterten Kids zwischen sechs und zehn Jah-
ren, die noch in keinem Verein spielen, sind herzlich eingela-
den zum Probetraining auf dem Schulsportplatz in Schinkel. 
Die Jahrgänge bis 2006 (G-und F-Jugend) und 2004/2005 (E-
Jugend) trainieren dienstags von 17 bis 18.30 Uhr, die E-
Jugend zusätzlich donnerstags zur gleichen Zeit.  
 
Weitere Fragen? Einfach Kerstin Arndt (E-Jugendtrainerin) 
anrufen:  413288. 

Rüdiger Hein und seine Nichte Mareike Hein haben die 
Initiative ergriffen und suchen nun Jungen und Mädchen 
zwischen 5 und 15 Jahren, die Lust aufs Fußballspielen ha-
ben. Ab sofort wird einmal wöchentlich trainiert. 
 

Wann? Donnerstags von 16.30 bis 18 Uhr. 
Wo? Bolzplatz in Revensdorf, Raiffeisenstraße. 
 

Es ist natürlich jede/r willkommen, die/der Spaß am locke-
ren Fußballspielen hat und sich ein wenig auspowern 
möchte. „Wir freuen uns über Verstärkung und falls Ihr 
noch Fragen habt, ruft mich gerne an!“, sagt Rüdiger Hein 
( 41 00 07). 

Lust auf Fußball in Revensdorf? 

Fußballfieber in Schinkel 

Foto: Sabine Timmermann 

Foto: Heinz Stegelmann  
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Vereine und Verbände 

Auch in den vergange-
nen Wochen war bei 
der Landjugend Lindau
-Revensdorf wieder 
viel los. Anfang August 
ging es mit rund 25 
LaJus auf Kanutour auf 

der Treene. Sowohl das Paddeln selbst als auch das abend-
liche Grillen mit Musik auf dem Campingplatz hat allen 
richtig Spaß gemacht.  
 
Die Scheunenfete auf dem Hof Hinz Ende August war wie-
der eines der Highlights des Jahres. Sie wollte wieder gut 
vorbereitet sein – diesmal unter anderem auch mit einem 
Cocktailabend ein paar Tage zuvor, um Rezepte auszupro-
bieren, die dann auf der Fete entsprechenden Anklang 
fanden. Der eigentliche Aufbau begann am Mittwoch vor 
dem Fest. Dank vieler tatkräftiger Mitglieder kam man 
schnell voran, und auch am Abend der Scheunenfete 
selbst packte jeder mit an. 

Fazit: Wieder war es eine gelungene und gut besuchte 
Scheunenfete mit zufriedenen Gästen bis zum Schluss um 
3 Uhr in der Früh.  
 
Die Vorschau auf die kommenden Monate verheißt weite-
re interessante Aktivitäten, unter anderem ein Volleyball-
spiel und ein Kochduell. Auch die jährlichen Erntebälle 
stehen vor der Tür: am 11. Oktober in Revensdorf mit ei-
ner Tombola und DJ Thorsten, der für gute Stimmung sor-
gen wird, und am 1. November in Großkönigsförde mit der 
Liveband „Ralf Wittrock“. Auf beiden Bällen wird ein platt-
deutsches Theaterstück gezeigt, und die LaJus freuen sich, 
gemeinsam mit den Gästen anschließend ordentlich das 
Tanzbein schwingen zu dürfen. Karten für beide Erntebälle 
können bei Natalie Andresen ( 0175 3844892) bestellt 
werden.  
 
Alle Infos über die Aktivitäten der Landjugend Lindau-
Revensdorf sind auch unter www.laju-lindau.de zu finden. 

Regelmäßig, meist ein-
mal im Monat, besuche 
ich die KiTa Revensdorf. 
Wir hören biblische 
Geschichten dem Kir-
chenjahr entsprechend, 
singen und beten. Im 
Juni aber besuchten die 
„Döörpsmüüs“ unsere 
St.-Jürgen-Kirche. Mit 
ihren kleinen Beinchen 
kamen sie auch in die-
sem Jahr ganz zu Fuß 
nach Gettorf, begleitet 
von den Erzieherinnen 
Sina und Maike. Nach 
dem langen Marsch gab 

es erst einmal ein Frühstück und dann wurde die Kirche 
erkundet. Besonders interessant war die Orgel, die von 
unserer Organistin Julia Uhlenwinkel kindgerecht erklärt 
wurde. In der Orgel wohnen die Pfeifen, zum Beispiel die 

„Familie Trom-
pete“ und die 
„Familie Flöte“, 
und sie musizie-
ren zusammen, 
wenn der Wind 
sie durchbläst. 
Das konnten die 
Kinder auspro-
bieren und 
selbst in die 

Tasten greifen. Das war spannend! Aber auch der Altar mit 
Maria und dem Jesuskind wurden begutachtet, die Kanzel 
erklommen und Erfahrungen am Taufbecken ausge-
tauscht, schließlich sind viele Kinder dort selbst getauft 
worden oder haben Taufen miterlebt.  
Ein sonniger Vormittag, an dem anschließend das Eis be-
sonders gut schmeckte, bis die „Mäuse“ dann mit dem 
Auto wieder nach Revensdorf gebracht wurden. Schön, 
dass Ihr da wart, bis zum nächsten Wiedersehen behüte 
Euch Gott! 

 
Eure Pastorin Christa Loose-Stolten 

De „Döörpsmüüs“ ward to „Kirchenmüüs“ 

Nach dem Scheunenfest ist vor den Erntebällen 



Lindauer Dörpsblatt 

Nr. 16,  September 2014 14  

Vereine und Verbände 

Stiftungsfest 2014 
Die Königsproklamation ist immer ein Höhepunkt im Schüt-
zenjahr, und so war dann auch der Saal im Santorini zum 
Stiftungsfest Anfang September gut gefüllt. Nach der Begrü-
ßung nahmen der Erste Vorsitzende Jürgen Krabbenhöft und 
der Zweite Vorsitzende Hans-Peter Köster Ehrungen für lang-
jährige Mitglieder und Vereinsmeister vor. 
Statt einer Tombola gab es ein Fahrrad, das amerikanisch ver-
steigert wurde. Am Ende konnte Stefan Fuchs es entgegen-
nehmen.  
 

So setzt sich das neue Königshaus zusammen: 
 

 König: Eduard Dell 
 Königin: Miriam Olschewski 
 1.Ritter: Jürgen Krabbenhöft 
 1.Dame: Kirsten Sick 
 2.Ritter: Norbert Teumer 
 2.Dame: Astrid Sick 

 Erfolgreiche Schützenjugend 

Wenn aus einem der besten Jugend-
teams im Kreis Rendsburg-Eckernförde 
Konkurrenten werden, dann ist es wie-
der so weit: In Revensdorf werden die 
internen Vereinspokale der Schützenju-
gend ausgeschossen. Am 27. August und 
3. September wurde es für die Jugendli-

chen des Schützenvereins Revensdorf ernst: Es wurde der 
neue Jugendhofstab gesucht. Gleichzeitig wurde der 8er-
Pokal (für die beste 8), der Itzehoer-Pokal (höchste Ringzahl 
bei drei Schuss) und der Minipokal, der in einem K.-o.-
System gewonnen werden kann, ausgeschossen.  
Obwohl es um viel geht, ist von Konkurrenzkampf und An-
spannung während der beiden Wettkampftage so gut wie 
nichts zu spüren. So wird mitunter auch während des Wett-
kampfs auf dem Stand viel geredet und gelacht. Nur beim 
Königsschuss muss natürlich jeder allein auf den Stand, da-
mit er die nötige Konzentration finden kann. Im Nebenraum 
geht es dann schon wieder zu wie an einem normalen 
Übungsabend – mit dem Unterschied, dass hin und wieder 
ein Schütze, der vom Stand kommt, eine Bemerkung fallen 
lässt wie „Das könnte wohl ‘ne 10 gewesen sein“ oder „Der 
war gar nicht so schlecht“. Aber alles mit einem Grinsen im 
Gesicht, nur um die anderen etwas aufzustacheln. 

Die Überraschung, wer gewonnen hat, hält sich aber bis 
zum Schützenfest im September.  
 

Folgende Gewinner wurden ermittelt: 
 

 Vereinsmeister Schüler: Tim Bewarder 
 Vereinsmeister Jugend: Marcel Metzinger 
 Vereinsmeister Junioren: Domenic Maash 
 Itzehoer-Pokal: Malte Fuchs 
 Minipokal: Malte Fuchs 
 8er-Pokal: Ludger Kühl 
 König: Nikolas Kraak 
 1. Ritter: Domenic Maash 
 2. Ritter: Ludger Kühl 

Foto: Schützenverein Revensdorf 

Die für langjährige Mitgliedschaft geehrten (von links): Sven Jansen, Doris 
Teumer, Sascha Holst, Norbert Teumer, Jens Krabbenhöft, Arne Holst, Martina 
Matthiessen, Dagmar Köster, Hans Stüwe und Hans-Dieter Stegelmann. 
 

Foto: Kirsten Sick  
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Gute alte Zeit 

Fünfmal gab es 
die Open-Air-
Feste in Großkö-
nigsförde in den 
1980er-Jahren. 
Aus einer Bierlau-
ne heraus organi-
sierten Kurt 
Klindt, Klaus Kelm 
und Rolf Timmer-
mann das erste 
Fest im Jahr 1981. 
Ein großer Fall-
schirm diente als 
Schutz vor Wind 

und Wetter und es kamen damals 
schon rund 300 Besucher. 

Die ersten beiden Feste boten zwei 
Tage lang ein volles Programm. Ab 
1983 wurde dieses auf drei Tage 
von Freitag bis Sonntag ausgewei-
tet. So gab es wieder eine Disco 
mit Lagerfeuer, eine Modellflug-
schau und einen Flohmarkt. Zum 
Abschluss fanden ein Frühschop-
pen mit Luftballonwettbewerb und 
ein Schweinewettrennen statt. Bei 
diesem wurden elf Schweine über 
einen 50 Meter langen Parcours 
von jeweils einem Treiber getrie-
ben. Eine Attraktion für jung und 
alt.  

Regelmäßige Höhepunkte waren 
die Auftritte der Liveband Tin Lizzy 
und von Günter Willumeit als 
„Bauer Piepenbrink“. Um ihn zu 
engagieren, ließen sich Rolf Tim-
mermann und Klaus Kelm sogar bei 
dem damals noch als Zahnarzt 
praktizierenden Willumeit in Bad 
Segeberg behandeln. Sie wollten 
unbedingt vermeiden, per Telefon 
eine Absage zu kassieren. Günter 
Willumeit lud die beiden nach Pra-
xisschluss zu sich nach Hause ein 
und so wurde per Handschlag der 
erste Auftritt besiegelt. Weitere 
folgten bis zum letzten Open-Air-
Fest im Jahr 1988. Da füllten be-
reits mehr als 1000 Besucher das 
Festzelt. Die Koppeln für alle Festi-
vals wurden von Heinz und Horst 
Timmermann zur Verfügung ge-
stellt. 

Bei diesem letzten Fest moderierte NDR-Moderator Jürgen 
Koppelin den Discoabend. Heißluftballone und Drachenflie-
ger starteten. Eine Rettungsaktion der Berufsfeuerwehr Kiel 
zusammen mit der Freiwilligen Feuerwehr Großkönigsförde, 
eine Hobbyistenausstellung und eine Zaubershow waren der 
krönende Abschluss dieser drei tollen Tage. 

Zwar stand den drei Hauptorganisatoren ein Helferteam von 
14 Personen zur Seite, doch führten die immer höher wer-
denden Anforderungen und Auflagen dazu, dass das Open-
Air-Fest im Jahr 1988 das letzte bleiben sollte.  

Die Erlöse aus den Festen wurden übrigens gespendet: für 
den Bau des Unterstands auf dem alten Sportplatz in Groß-
königsförde, für die Arbeiterwohlfahrt und für die Aktion 
Sorgenkind.  

 

 

 

Agrarservice Neve GbR 
Henneroder Weg 3 

24214 Lindau – Hennerode 
Tel: 04346-8726  Fax: 04346-368881 

E-Mail: agrarserice.neve@kielnet.net 

Haben Sie Ihre Tiere lieb??? 

Warum dürfen Ihre Liebsten  
dann kein hochwertiges deutsches 
Montanus Premiumfutter fressen?  

Wir haben einen Fabrikverkauf der Bergophor, 
mit Außenlager in Hennerode.  

Sie kontaktieren uns, wir liefern frei Haus. 
 Die Bezahlung erfolgt bequem per Rechnung.  
Für Fragen und Beratung stehen wir gerne zur 

Verfügung. 

Damals: Die Open-Air-Feste in Großkönigsförde 

 

Foto: privat 
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03.10.2014 19.00 Uhr „Collegium Musicum”, Rendsburg  

29.10.2014 19.00 Uhr „Cantabile Tilsit“ Vocalensemble 

28.11.2014 19.00 Uhr „EIGHT VOICES“ Weihnachtskonzert 

30.11.2014 17.00 Uhr „Hosianna dem Sohne Davids“ Adventskonzert der Kirchengemeinde 

05.12.2014 19.00 Uhr Festliches Adventskonzert „Harmonic Brass“ aus München 

07.12.2014 17.00 Uhr Weihnachtskonzert der „Gettorfer Liedertafel“ 

14.12.2014 17.00 Uhr „Collegium Vocale“, Dänischer Wohld 

16.12.2014 19.00 Uhr Lucia Lichterabend mit den „Latvian Voices“ 

Veranstaltungstipps 

Tipps der Redaktion 

07.10. 
Erntedank-Ausflug nach Meldorf „Auf den Spuren der Dithmarscher“ 
Landfrauenverein Gettorf u. Umgebung 

Bahnhof Gettorf 7.00 Uhr 

10.10. Laternenumzug Großkönigsförde 19.00 Uhr 

10.10. Preisskat FF Revensdorf Feuerwehrhaus 19.30 Uhr 

11.10. Ernteball Landjugend Lindau-Revensdorf 
Santorini in Siegmund’s Gasthof 20.00 
Uhr 

15.10. Erntedank DRK und Gemeinde Lindau Lindenkrug 15.00 Uhr 

17.10. Laternenumzug Revensdorf 
Santorini in Siegmund’s Gasthof 19.00 
Uhr 

25.10. Gildepokalschießen Schützenverein Revensdorf für alle örtlichen Vereine Schützenheim 17.00–19.00 Uhr 

01.11. Schredderaktion Großkönigsförde, Lindau   

01.11. Ernteball Landjugend Lindau-Revensdorf Lindenkrug 20.00 Uhr 

05.11. 
Schminken bei Douglas im Citti Park mit Fotoshooting von 
14.00–19.00 Uhr Landfrauenverein Gettorf u. Umgebung 

Eigene Anreise 

07.11. Er- & Sie-Schießen Schützenverein Großkönigsförde Lindenkrug 18.30 Uhr 

08.11. Schredderaktion Revensdorf, Hennerode, Neu-Revensdorf   

12.11. Versammlung Landfrauenverein Gettorf u. Umgebung Hotel Stadt Hamburg 19.30 Uhr 

13.11. 
Vortrag „Der Nord-Ostsee-Kanal Teil 1“ 
Landfrauenverein Gettorf u. Umgebung 

Hotel Stadt Hamburg 19.30 Uhr 

14.11. Preisskat FF Revensdorf Feuerwehrhaus 19.30 Uhr 

16.11. 
Volkstrauertag Feierstunde 
Großkönigsförde 
und Revensdorf 

 
15.00 Uhr 
15.30 Uhr 

21.11. Bingoabend Schützenverein Revensdorf Schützenheim 19.30 Uhr 

29.11. 
Aufstellen und Schmücken des Tannenbaums 
Großkönigsförde 
und Revensdorf 

 
Sichtfenster Kanal 9.00 Uhr 
Dorfdreieck 9.00 Uhr 

29.11. Revensdorfer Sparclubessen mit Tanz 
Santorini in Siegmund’s Gasthof 19.00 
Uhr 

29.11. Großkönigsförder Sparclubessen Lindenkrug 19.00 Uhr 

29.11. 
    -     
30.11. 

Adventsfahrt zum Schloss Bückeburg Landfrauenverein Gettorf u. Umgebung Bahnhof Gettorf 06.30 Uhr 

03.12. Weihnachtsfeier DRK und Gemeinde Lindau Lindenkrug 15.00 Uhr 

09.12. 
Weihnachtsfeier mit der Gruppe Windmoehl 
Landfrauenverein Gettorf und Umgebung 

Hotel Stadt Hamburg 19.30 Uhr 

10.12. Adventsfeier Fröhliche Mittwochsrunde und Revensdorfer Frauenkreis Gemeindehaus Gettorf 15.00 Uhr 

12.12. Preisskat FF Revensdorf Feuerwehrhaus 19.30 Uhr 

Aktuelle Termine & Veranstaltungen der Konzertkirche Gettorf 

Der Punkt 5 Gottesdienst mit Kindergottesdienst, Pastor Boysen 

26. Oktober und 23. November 2014; jeweils von 17:00 bis 18:30 Uhr. 

http://stjuergen.de/2014/02/konzertkirche-moskauer-mannerchor-vom-hlg-wladimir/
http://stjuergen.de/2014/02/konzertkirche-folk-baltica-die-kleine-bernsteinstrase/
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Anzeigen 

E-Mail:  elektroservice.gettorf@web.de 

Die Geschichte spielt auf der 
Nordseeinsel Heisterhoog. Der 
junge Strandkorbvermieter Falk 
Thomsen freut sich auf die begin-
nende Strandkorbsaison, bis eine 
Zeitungsente über einen geplan-
ten Windpark vor Heisterhoog 
nicht nur ihm, sondern auch dem 
Inseltourismus ordentlich Proble-
me zu bereiten droht. Falk hat 
daraufhin die zündende Idee, ein 
Filmteam für einen Dreh zu orga-
nisieren. Nichts läuft jedoch wie 
abgesprochen. Mit dem Besuch 
seiner Mutter, die den ganzen 
Sommer bleiben will und sogleich 
mit dem Fischimbissbesitzer an-
bandelt, beginnen erst die Proble-
me. Als wenn das nicht schon 
genug wäre, taucht sein Vater 
nach über 25 Jahren auch noch 
auf und will sich mit seiner Fami-
lie versöhnen. Das Chaos nimmt 
seinen Lauf. 

 
Das Buch ist im List-Verlag er-
schienen und für 14,99 Euro im 
Buchhandel erhältlich.  

Buchtipp: 
„Mutter bei die Fische“ 

von Marie Matisek 

Rätselauflösung 

Lösungen: 

 
Brückenrätsel: 

Stein, Schuh, Haus, Buch, 
Satz, Tisch, Uhr, Haut, Tisch, 
Stuhl 
 
Rechenrätsel: 
4, 8, 5 und 8, 3 und 9, 8, 2 und 
1, 2, 1 und 8 
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Aktuelles 

Die Abbruchar-
beiten am letzten 
der drei alten 
Gemeindehäuser 
in der Raiffeisen-
straße sind nun 
beendet. „Auf 
diesem Grund-
stück soll in den 
nächsten Mona-
ten das Firmen-

gebäude vom ELEKTRO-SERVICE GETTORF mit Bürofläche, 
Werkstatt und Lager erstellt werden.“ teilte uns der Inhaber 
Ralph Knöller mit. 

Der Spiel- und Bolzplatz in der Raiffeisenstraße braucht Auf-
merksamkeit: Die Kletterburg mit Hängebrücke ist in die 

Jahre gekommen und seitens der Gemeinde offiziell ge-
sperrt, doch das Flatterband lässt sich schnell beiseite schie-
ben, so dass unter anderem die Hängebrücke trotz maroder 
und auch fehlender Bohlen begangen werden kann. Dies 
wird sicherlich auch in der nächsten Sitzung der Gemeinde-
vertretung am 30. Oktober ein Thema werden.  
 
Der tolle Bolzplatz in Revensdorf ließ sich in den letzten Wo-
chen häufig nur sehr schwer bespielen, weil der Fußballra-
sen einfach zu lang 
war. Die Ursachen 
hierfür lagen nach 
unseren Informatio-
nen daran, dass nach 
dem Urlaub des Ge-
meindearbeiters auch 
noch technische Prob-
leme zum Ausfall des 
Rasenmähertraktors 
führten. Aktuell ist die 
„Arena“ jedoch wie-
der gut bespielbar. 

Abbau, Umbau, Neubau 

Inh. Heyo Murawski 

Harfe 14a

24363 Holtsee

Tel. 0 43 57 / 999 880

Fax 0 43 57 / 999 881

Wir kümmern uns um:

- Öl- u. Gasanlagen

- Solaranlagen

- Kundendienst/Notdienst

- Schornsteinsanierung

-Pelletsanlagen

- Sanitäranlagen

-Badsanierung

-Wassergeführte Öfen 

(Holz oder Pellets)

Bürgermeistersprechstunde 
der Gemeinde Lindau 2014 

Gemeinderatssitzungen 
der Gemeinde Lindau 2014 

Donnerstag, 
30. Oktober 

19.30 Uhr 
Santorini,  
Revensdorf 

Donnerstag, 
18. Dezember 

19.00 Uhr 
Lindenkrug, 
Großkönigsförde 

Dienstag, 
07. Oktober 

18.00 Uhr -  
18.45 Uhr 

Feuerwehrhaus,  
Großkönigsförde 

Dienstag, 
04. November 

18.00 Uhr -  
18.45 Uhr 

Dörpshus,  
Revensdorf 

Dienstag, 
02. Dezember 

18.00 Uhr -  
18.45 Uhr 

Feuerwehrhaus,  
Großkönigsförde 

Fotos: 
Heinz Stegelmann 
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Aktuelles 

Neues aus den Baugebieten in der Gemeinde Lindau 

„Die Nachfrage nach Bauplätzen für das neue Baugebiet (B-
Plan 4) Achterwisch in Revensdorf ist ungebrochen. Von 
den 19 Bauplätzen sind inzwischen zehn verkauft und sie-
ben sind vorreserviert. Nur zwei Bauplätze sind noch frei“, 
so der Leiter des Finanzfachbereichs im Amt Dänischer 
Wohld, Dirk Schwauna, auf Nachfrage des Lindauer Dörps-
blatts. Die Bauplätze wurden bis auf einige Ausnahmen von 
Einwohnern aus Lindau und den umliegenden Gemeinden 
gewählt. Die Lage der Straße in der Gemeinde und die 
schnelle Anbindung nach Gettorf haben viele Interessenten 
angelockt. Sollte die Vergabe der letzten Bauplätze in dem-
selben Tempo erfolgen, kann man davon ausgehen, dass im 
nächsten Jahr mit der Befestigung von Straße und Wegen 
sowie der Anlage von Grünflächen begonnen werden kann. 
 
Bei ihrem zweiten Baugebiet, dem B-Plan 3 in Großkönigs-
förde, wartet die Gemeinde Lindau schon seit einiger Zeit 
auf Interessenten. Vielleicht können sich Bauinteressierte, 
die in Revensdorf nicht zum Zuge gekommen sind, mit dem 
Gedanken anfreunden, einen Bauplatz in Größkönigsförde 
zu erwerben. Durch die Kanalnähe und die ländliche Idylle 
zwischen Revensdorf und Schinkel ist so ein Platz sicherlich 
auch für den einen oder den anderen interessant.  

In eigener Sache 

Das Lindauer Dörpsblatt existiert nun seit vier Jahren als Pa-
pierausgabe. Gerade die älteren Leser mögen diese Form der 
Information aus unserer Gemeinde. 

Aber auch bei uns geht die moderne Technik mit Riesen-
schritten voran und so tauschen die Dörpsblatt-Redakteure 
ihre Infos, Artikel, Fotos und Korrekturen schon lange elekt-
ronisch aus – das geht einfach am schnellsten. 

Daher war es naheliegend, das Dörpsblatt einer breiten Le-
serschaft auch in digitaler Form anzubieten. Wir werden also 
in naher Zukunft alle Dörpsblatt-Ausgaben im Amt Dänischer 
Wohld „hosten“, wie man neudeutsch sagt. Das bedeutet, 
dass Sie, liebe Leser, sich das Dörpsblatt als PDF-Datei von 
der Internetseite des Amtes (www.amt-daenischer-
wohld.de) mit einem Klick auf ihrem Computer oder jedem 
anderen Endgerät (Tablet, Smartphone) anschauen können. 

Unser Dank geht an Bernd Steffenhag, der die Redaktion auf 
diese Möglichkeit der zusätzlichen Informationsverbreitung 
aufmerksam gemacht hat. Selbstverständlich wird das Dörps-
blatt auch weiterhin in Papierform unsere Leser mit Neuig-
keiten, Geschichten und allerlei Wissenswertem aus dem 
reichhaltigen Gemeindeleben informieren. 

 
Ihr Redaktionsteam 
vom Lindauer Dörpsblatt 

Illustration:  Amt Dänischer Wohld 



Impressum 
 Redaktion  E-Mail-Adresse 
  

 Anneke Fröhlich 938999 mail@anneke-froehlich.de 
 Petra Kapust 5891 pehpunktkah@gmx.de 
 Eike Kühl 6019655  eikekuehl@icloud.com 
 Heinz Stegelmann 7136 stegelmann-lindau@t-online.de 
 Monika Tams 6161 Monika.Tams@t-online.de 
 Ulrich Teumer 9983 uteumer@gmx.de 
 Sabine Timmermann 4304 sabine.timmermann@live.de 
  

Druck: hansadruck Kiel,  Auflage: 675 

Redaktionsschluss: 21.11.2014 

Die nächste Ausgabe erscheint im Dezember 2014 

Anzeigenformat (schwarz/weiß) Preis einmalig 
Sonderpreis 

ab vier aufeinander folgenden Ausgaben 

1/4 Seite 30,- € 100,- € 

1/2 Seite 50,- € 180,- € 

1 Seite 100,- € 360,- € 

Sie möchten eine gewerbliche Anzeige in unserer Zeitung veröffentlichen? 
Dann sprechen Sie uns doch bitte einfach an (siehe Impressum). 

 
Am 5. September gab unser Bürgermeister Jens Krabbenhöft 
seiner Kathrin das Ja-Wort – zunächst auf dem Standesamt in 
Gettorfer, nachmittags dann in der St.-Jürgen-Kirche. 
Anschließend wurde auf der Eiderhufe in Holtsee ordentlich 
gefeiert. Wir wünschen den Beiden alles erdenklich Gute für 
die gemeinsame Zukunft und gratulieren mit dem folgenden 
Gedicht von Wilhelm Busch: 

Das Dörpsblatt-Team gratuliert zur Hochzeit! 

O wie lieblich, o wie schicklich, 

Sozusagen herzerquicklich, 

Ist es doch für eine Gegend, 

Wenn zwei Leute, die vermögend, 

Außerdem mit sich zufrieden, 

Aber von Geschlecht verschieden, 

Wenn nun diese, sag ich, ihre 

Dazu nötigen Papiere 

So wie auch die Haushaltsachen 

Endlich mal in Ordnung machen 

Und in Ehren und beizeiten 

Hin zum Standesamte schreiten, 

Wie es denen, welche lieben, 

Vom Gesetze vorgeschrieben, 

Dann ruft jeder freudiglich: 

„Gott sei Dank, sie haben sich!“ 

Foto: Susanne Fritsch 


